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(54) STANDSCHIRM MIT HANDKURBELVORRICHTUNG

(57) Ein Standschirm weist einen Schirm-Mast (2)
und eine daran angeordneter Betätigungsvorrichtung (4)
auf, welche mit einem Verbindungsorgan (6) zum Bewe-
gen eines Schirmteils zusammenwirkt. Die Betätigungs-
vorrichtung umfasst eine um eine im Wesentlichen hori-
zontale Kurbeldrehachse (A) drehbare, mit dem Verbin-
dungsorgan (6) gekoppelte Handkurbelvorrichtung (8)
mit einem zugehörigen Kurbelgriff (10), wobei der Kur-
belgriff (10) zweiteilig ausgebildet ist mit einem inneren
Griffteil (12), der im Wesentlichen quer zur Kurbeldreh-
achse (A) angeordnet ist, sowie mit einem äusseren Griff-
teil (14), der gegenüber dem inneren Griffteil (12) zwi-
schen einer im Wesentlichen koaxialen Ruhestellung
und einer abgewinkelten Funktionsstellung um eine Griff-
schwenkachse (G) schwenkbar ist. In der Funktionsstel-
lung ist die Handkurbelvorrichtung (8) in drehverbunde-
nen Eingriff mit dem Verbindungsorgan (6) bringbar,
während in der Ruhestellung die Handkurbelvorrichtung
(8) vom Verbindungsorgan (6) drehgelöst ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Standschirm ge-
mäss dem Oberbegriff von Anspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Standschirme der eingangs genannten Art sind
in mannigfachen Ausführungen bekannt. Solche Stand-
schirme weisen einen im Wesentlichen vertikalen Mast
auf, an welchem ein Schirmdach entweder direkt oder
über einen Ausleger angeordnet ist. In zahlreichen Aus-
führungsformen ist vorgesehen, dass das Schirmdach
bezüglich seiner Höhe und/oder Neigung und/oder Dreh-
stellung um die Mastachse verstellbar ist. Vorzugsweise
ist dabei eine stufenlose, arretierbare Verstellung gege-
ben. Je nach Ausführungsform werden die vorgenannten
Funktionen durch unterschiedliche Betätigungselemen-
te wie Kurbeln, Klemmringe, Handgriffe etc. realisiert.
[0003] Lediglich beispielhaft sei der Standschirm ge-
mäss US 2993/0029482 A1 erwähnt, bei welchem das
Öffnen/Schliessen des Schirmdachs über eine Handkur-
bel, die Neigung des Schirmdachs an einem separaten
oberen Mastgelenk und die Drehung des Schirmdachs
um die Mastachse mittels eines unterhalb der Handkur-
bel angeordneten Ringes betätigt wird.
[0004] Nachteilig an den bekannten Schirmsystemen
mit Handkurbel ist jedoch, dass die Handkurbel auch
dann, wenn sie nicht gerade betätigt wird, je nach Stel-
lung ein unerwünschtes, vorstehendes Hindernis dar-
stellt.

Darstellung der Erfindung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es somit, einen ver-
besserten Standschirm vorzuschlagen, der die
Schwachstellen des Standes der Technik zu überwinden
vermag.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch den
Standschirm gemäss Anspruch 1 gelöst.
[0007] Der erfindungsgemässe Standschirm weist ei-
nem Schirm-Mast und eine daran angeordnete Betäti-
gungsvorrichtung auf, welche mit einem Verbindungsor-
gan zum Bewegen eines Schirmteils zusammenwirkt.
Dabei umfasst die Betätigungsvorrichtung eine um eine
im Wesentlichen horizontale Drehachse A drehbare, mit
dem Verbindungsorgan gekoppelte Handkurbelvorrich-
tung mit einem zugehörigen Kurbelgriff. Der Kurbelgriff
ist zweiteilig ausgebildet mit einem inneren Griffteil, der
im Wesentlichen quer zur Drehachse angeordnet ist, so-
wie mit einem äusseren Griffteil, der gegenüber dem in-
neren Griffteil zwischen einer im Wesentlichen koaxialen
Ruhestellung und einer abgewinkelten Funktionsstel-
lung schwenkbar ist. Dadurch, dass in der Funktionsstel-
lung die Handkurbelvorrichtung in drehverbundenen Ein-
griff mit dem Verbindungsorgan bringbar ist und in der

Ruhestellung die Handkurbelvorrichtung vom Verbin-
dungsorgan drehgelöst ist, werden querabstehende Tei-
le, an denen man beim nahen Vorbeigehen mit Körper-
teilen, Kleidungsstücken oder Gegenständen hängen-
bleiben kann, vermieden. Somit wird ein entsprechendes
Verletzungsrisiko vermieden.
[0008] Da die Handkurbelvorrichtung in ihrer Ruhestel-
lung nicht mit dem Verbindungsorgan im Eingriff ist, wird
im öffentlichen Bereich oder in Gaststätten weitgehend
verhindert, dass unbefugte Personen am Schirm mani-
pulieren können.
[0009] Der Begriff "Standschirm" ist im weitesten Sinn
zu verstehen, umfasst aber insbesondere diverse Arten
von mastgestützten Vorrichtungen, insbesondere für den
Aussenbereich.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den ab-
hängigen Ansprüchen definiert.
[0011] Grundsätzlich kann das mit der Handkurbelvor-
richtung zusammenwirkende Verbindungsorgan zum
Bewegen unterschiedlicher Schirmteile vorgesehen wer-
den.
[0012] In manchen Ausführungsformen wird damit das
Öffnen bzw. Schliessen eines Schirmdachs bewirkt.
[0013] Gemäss einer Ausführungsform (Anspruch 2)
weist die Handkurbelvorrichtung ein Rückstellmittel auf,
mittels welchem der äussere Griffteil in die Ruhestellung
gedrängt wird, wodurch der drehverbundene Eingriff ge-
löst wird. Dementsprechend kann die Handkurbelvor-
richtung nach erfolgter Betätigung einfach losgelassen
werden.
[0014] Gemäss einer vorteilhaften Ausgestaltung (An-
spruch 3) ist die Handkurbelvorrichtung wie folgt ausge-
bildet:

- Der äussere Griffteil ist über ein Bügelglied mit einem
Zapfenglied des inneren Griffteils gelenkig verbun-
den, wobei das Bügelglied bezüglich des äusseren
Griffteils um eine gegenüber der Griffschwenkachse
G parallelverschobene erste Schwenkachse G1
schwenkbar ist und bezüglich des Zapfenglieds um
eine gegenüber der Griffschwenkachse G parallel-
verschobene zweite Schwenkachse G2 schwenkbar
ist derart, dass beim Übergang von der Ruhestellung
in die Funktionsstellung das Zapfenglied von einer
Grundstellung in eine gegen die Kurbeldrehachse A
vorgeschobene Stellung geschoben wird.

- Das Zapfenglied ist mit einem zur Kurbeldrehachse
A weisenden Mitnehmerstift versehen, welcher
durch ein erstes Federelement in eine bezüglich des
Zapfenglieds vorstehende Position gedrängt wird.

- Eine mit dem Verbindungsorgan drehverbundene
Drehtrommel ist mit mindestens einer Mitnehmeröff-
nung für den Mitnehmerstift versehen,

[0015] In der vorgeschobenen Stellung des Zapfen-
glieds steht der Mitnehmerstift an einer Seitenfläche der
Drehtrommel an oder er dringt in die Mitnehmeröffnung
ein, während in der Grundstellung des Zapfenglieds der
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Mitnehmerstift ausserhalb der Mitnehmeröffnung liegt.
[0016] Bei einer Ausführungsform der Rückstellmittel
(Anspruch 4), weist der äussere Griffteil ein mit der Griff-
schwenkachse G verbundenes Schwenkglied und eine
konzentrisch und längsverschieblich dazu angeordnete
Griffhülse auf, welche durch ein zweites Federmittel ge-
gen die Griffschwenkachse G gedrängt wird.
[0017] Gemäss einer weiteren Ausführungsform (An-
spruch 5), ist die Handkurbelvorrichtung in der Ruhestel-
lung im Wesentlichen freidrehend und nimmt dadurch
spontan eine nach unten weisende Ausrichtung parallel
zum Schirm-Mast an. Vorteilhaft ist es dabei (Anspruch
6), dass Magnetmittel vorhanden sind, welche eine wei-
che Sicherung der nach unten weisenden Ausrichtung
bewirken. Der Begriff "weiche Sicherung" ist so zu ver-
stehen, dass ein gewolltes Verlassen der Ruhestellung
keinen erheblichen Kraftaufwand erfordert, dass aber bei
geringen Krafteinwirkungen wie beispielsweise bei ei-
nem Windstoss die Ruhestellung nicht verlassen wird.
[0018] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung des erfindungsgemässen Standschirms ist die Be-
tätigungsvorrichtung in eine Bedieneinheit für eine arre-
tierbare, stufenlose Einstellung der Schirmneigung so-
wie für eine arretierbare, stufenlose Einstellung der
Schirmdach-Schwenkung um die Mastachse integriert
ist.
[0019] Die vorbenannten sowie die beanspruchten
und in den nachfolgenden Ausführungsbeispielen be-
schriebenen, erfindungsgemäss zu verwendenden Ele-
mente unterliegen in ihrer Grösse, Formgestaltung, Ma-
terialverwendung und ihrer technischen Konzeption kei-
nen besonderen Ausnahmebedingungen, so dass die in
dem jeweiligen Anwendungsgebiet bekannten Auswahl-
kriterien uneingeschränkt Anwendung finden können.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
des Gegenstandes der vorliegenden Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung der dazu ge-
hörenden Zeichnungen, in denen das erfindungsgemäs-
se Verriegelungssystem anhand von Beispielen erläutert
wird. In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 eine an einem Schirm-Mast angeordnete
Handkurbelvorrichtung, in perspektivischer An-
sicht;

Fig. 2 die am Schirm-Mast angeordnete Handkurbel-
vorrichtung und weitere Bedienelemente, in ei-
ner Explosionsdarstellung;

Fig. 3 die Handkurbelvorrichtung der Fig. 1, in einer
seitlichen Ansicht von rechts, mit drei verschie-
denen Schwenkstellungen des äusseren Griff-
teils;

Fig. 4 die Handkurbelvorrichtung der Fig. 1, ohne

Runddeckel, in einer seitlichen Ansicht von vor-
ne;

Fig. 5 die Handkurbelvorrichtung der Fig. 1, in einer
vertikalen Schnittdarstellung gemäss dem
Schnitt X-X der Fig. 3;

Fig. 6 die Handkurbelvorrichtung der Fig. 5, mit teil-
weise verschwenktem äusseren Griffteil;

Fig. 7 die Handkurbelvorrichtung der Fig. 5, in einer
Explosionsdarstellung; und

Fig. 8 die am Schirm-Mast angeordnete Handkurbel-
vorrichtung der Fig. 1, in einer vertikalen
Schnittdarstellung.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0021] Wie aus den Figuren hervorgeht, weist der er-
findungsgemässe Standschirm einen Schirm-Mast 2 und
eine daran angeordnete Betätigungsvorrichtung 4 auf,
welche mit einem Verbindungsorgan 6 zum Bewegen
eines hier nicht dargestellten Schirmteils, insbesondere
eines Schirmdachs, zusammenwirkt.
[0022] Die Betätigungsvorrichtung umfasst eine Hand-
kurbelvorrichtung 8, die um eine im Wesentlichen hori-
zontale Drehachse A drehbar ist. Die Handkurbelvorrich-
tung 8 ist mit dem Verbindungsorgan 6 gekoppelt und
umfasst einen zugehörigen Kurbelgriff 10, wobei dieser
zweiteilig ausgebildet ist mit einem inneren Griffteil 12
und einem äusseren Griffteil 14. Die Fig. 1 zeigt die
grundsätzliche Anordnung der Handkurbelvorrichtung 8
am Schirm-Mast 2, während die Fig. 2 eine Übersichts-
darstellung mit weiteren Bedieneinheiten des Stand-
schirms veranschaulicht, welche später beschrieben
werden.
[0023] Wie insbesondere aus den Fig. 3 bis 6 hervor-
geht, ist der innere Griffteil 12 im Wesentlichen quer zur
Drehachse, also radial angeordnet, während der äussere
Griffteil 14 gegenüber dem inneren Griffteil zwischen ei-
ner im Wesentlichen koaxialen Ruhestellung und einer
abgewinkelten Funktionsstellung schwenkbar ist. Wie
weiter unten erläutert, ist die Handkurbelvorrichtung 8 in
ihrer Funktionsstellung mit dem Verbindungsorgan 6
drehverbunden, wogegen sie in der Ruhestellung vom
Verbindungsorgan 6 gelöst ist.
[0024] Die Handkurbelvorrichtung 8 ist mit einem ge-
nerisch als 16 bezeichneten Rückstellmittel ausgestattet,
mittels welchem der äussere Griffteil 14 in die Ruhestel-
lung gedrängt wird. Wie nachfolgend näher erläuterte,
wird dadurch der drehverbundene Eingriff gelöst.
[0025] Bei der dargestellten Ausführungsform ist die
Handkurbelvorrichtung wie folgt ausgebildet.
[0026] Der äussere Griffteil 12 ist über ein Bügelglied
18 mit einem Zapfenglied 20 des inneren Griffteils 12
gelenkig verbunden, wobei das Bügelglied 18 bezüglich
des äusseren Griffteils 14 um eine gegenüber der Griff-
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schwenkachse G parallelverschobene erste Schwenk-
achse G1 schwenkbar ist. Ausserdem ist das Bügelglied
18 bezüglich des Zapfenglieds 20 um eine gegenüber
der Griffschwenkachse G parallelverschobene zweite
Schwenkachse G2 schwenkbar. Durch diese Anordnung
bewirkt eine Schwenkbewegung des äusseren Kurbel-
griffs 14 von der Ruhestellung in die Funktionsstellung,
dass das Zapfenglied 20 von einer Grundstellung in eine
gegen die Kurbeldrehachse A vorgeschobene Stellung
geschoben wird.
[0027] Des Weiteren ist das Zapfenglied 20 ist mit ei-
nem zur Kurbeldrehachse A weisenden Mitnehmerstift
22 versehen, welcher durch ein erstes Federelement 24
in eine bezüglich des Zapfenglieds 20 vorstehende Po-
sition gedrängt wird. Bei der in Fig. 6 dargestellten Situ-
ation ist der vorstehende Mitnehmerstift 22 in eine Mit-
nehmeröffnung 28 einer mit dem Verbindungsorgan 6
drehverbundenen Drehtrommel 26 teilweise eingeführt,
wobei in dieser Darstellung die Drehtrommel mit der Mit-
nehmeröffung nicht dargestellt sind. Beim Übergang in
die Funktionsstellung wird das Zapfenglied 20 weiter zur
Kurbeldrehachse A geschoben und damit auch der Mit-
nehmerstift 22 komplett in die Mitnehmeröffnung 28 ein-
geführt. In dieser Situation besteht eine Drehkopplung
zwischen der Handkurbelvorrichtung 8 und dem Verbin-
dungsorgan 6.
[0028] Demgegenüber ist in der Ruhestellung des äus-
seren Griffteils 14 das Zapfenglied 20 gegenüber der
Kurbeldrehachse A maximal zurückgezogen und damit
befindet sich der Mitnehmerstift 22 ausserhalb der Mit-
nehmeröffnung 24. Dementsprechend ist die Drehkopp-
lung zwischen der Handkurbelvorrichtung 8 und dem
Verbindungsorgan 6 aufgehoben.
[0029] Es versteht sich, dass das Eingreifen des Mit-
nehmerstifts 22 in die Mitnehmeröffnung 28 nur bei über-
einstimmender Drehstellung der Drehtrommel 26 mög-
lich ist. Beim Übergang von der Ruhestellung in die Funk-
tionsstellung wird also der Mitnehmerstift 22 zunächst an
einer Seitenfläche der Drehtrommel 26 anstehen. Beim
Drehen der Handkurbelvorrichtung wird dann der Mit-
nehmerstift 22 auf eine Mitnehmeröffnung 28 treffen und
in diese eindringen. Vorteilhaft ist es deshalb, wenn die
Drehtrommel 26 mehr als eine Mitnehmeröffnung 28, bei-
spielsweise deren drei oder sogar noch mehr, aufweist.
[0030] Umgekehrt wird beim Wechsel von der Funkti-
onsstellung in die Ruhestellung der Mitnehmerstift 22 aus
der Mitnehmeröffnung 28 herausgezogen und gerät aus-
ser Eingriff.
[0031] Wie ebenfalls aus den Fig. 5 und 6 erkennbar,
weist im gezeigten Beispiel der äussere Griffteil 14 ein
mit der Griffschwenkachse G verbundenes inneres
Schwenkglied 30 und eine konzentrisch und längsver-
schieblich dazu angeordnete äussere Griffhülse 32 auf,
welche durch ein zweites Federmittel 34 gegen die Griff-
schwenkachse G gedrängt wird. Damit wird die gene-
risch als Rückstellmittel 16 bezeichnete Funktion reali-
siert.
[0032] Bei der soeben beschriebenen Anordnung ist

die Handkurbelvorrichtung 8 in der Ruhestellung im We-
sentlichen freidrehend. Demnach kann sie spontan eine
nach unten weisende Ausrichtung parallel zum Schirm-
Mast 2 annehmen. Im gezeigten Beispiel sind zudem Ma-
gnetmittel 36 vorhanden, welche eine weiche Sicherung
der nach unten weisenden Ausrichtung bewirken.
[0033] Wie anhand der Fig. 1, 7 und 8 näher erläutert,
ist die Betätigungsvorrichtung 4 in eine Bedieneinheit für
weitere integriert.

Bezugszeichenliste

[0034]

2 Mast
4 Betätigungsvorrichtung
6 Verbindungsorgan
8 Handkurbelvorrichtung
10 Kurbelgriff von 8
12 innerer Griffteil von 10
14 äusserer Griffteil von 10
16 Rückstellmittel
18 Bügelglied
20 Zapfenglied
22 Mitnehmerstift
24 erstes Federmittel
26 Drehtrommel
28 Mitnehmeröffnung
30 Schwenkglied von 14
32 Griffhülse von 14
34 zweite Federmittel
36 Magnetmittel
38 Bedieneinheit
A Kurbeldrehachse
5 Mastachse
G Griffschwenkachse
G1 erste Schwenkachse von 18
G2 zweite Schwenkachse von 18

Patentansprüche

1. Standschirm mit einem Schirm-Mast (2) und daran
angeordneter Betätigungsvorrichtung (4), welche
mit einem Verbindungsorgan (6) zum Bewegen ei-
nes Schirmteils zusammenwirkt, wobei die Betäti-
gungsvorrichtung eine um eine im Wesentlichen ho-
rizontale Kurbeldrehachse (A) drehbare, mit dem
Verbindungsorgan (6) gekoppelte Handkurbelvor-
richtung (8) mit einem zugehörigen Kurbelgriff (10)
umfasst, wobei der Kurbelgriff (10) zweiteilig ausge-
bildet ist mit einem inneren Griffteil (12), der im We-
sentlichen quer zur Kurbeldrehachse (A) angeordnet
ist, sowie mit einem äusseren Griffteil (14), der ge-
genüber dem inneren Griffteil (12) zwischen einer
im Wesentlichen koaxialen Ruhestellung und einer
abgewinkelten Funktionsstellung um eine Griff-
schwenkachse (G) schwenkbar ist, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass in der Funktionsstellung die
Handkurbelvorrichtung (8) in drehverbundenen Ein-
griff mit dem Verbindungsorgan (6) bringbar ist, und
wobei in der Ruhestellung die Handkurbelvorrich-
tung (8) vom Verbindungsorgan (6) drehgelöst ist.

2. Standschirm nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Handkurbelvorrichtung (8) ein
Rückstellmittel (16) aufweist, mittels welchem der
äussere Griffteil (14) in die Ruhestellung gedrängt
wird, wodurch der drehverbundene Eingriff gelöst
wird.

3. Standschirm nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Handkurbelvorrichtung wie folgt
ausgebildet ist:

- der äussere Griffteil (12) ist über ein Bügelglied
(18) mit einem Zapfenglied (20) des inneren
Griffteils (12) gelenkig verbunden, wobei das
Bügelglied (18) bezüglich des äusseren Griff-
teils (14) um eine gegenüber der Griffschwenk-
achse (G) parallelverschobene erste Schwenk-
achse (G1) schwenkbar ist und bezüglich des
Zapfenglieds (20) um eine gegenüber der Griff-
schwenkachse (G) parallelverschobene zweite
Schwenkachse (G2) schwenkbar ist derart,
dass beim Übergang von der Ruhestellung in
die Funktionsstellung das Zapfenglied (20) von
einer Grundstellung in eine gegen die Kurbel-
drehachse (A) vorgeschobene Stellung gescho-
ben wird,
- das Zapfenglied (20) ist mit einem zur Kurbel-
drehachse (A) weisenden Mitnehmerstift (22)
versehen, welcher durch ein erstes Federele-
ment (24) in eine bezüglich des Zapfenglieds
(20) vorstehende Position gedrängt wird;
- eine mit dem Verbindungsorgan (6) drehver-
bundene Drehtrommel (26) ist mit mindestens
einer Mitnehmeröffnung (28) für den Mitnehmer-
stift (22) versehen;

derart, dass in der vorgeschobenen Stellung des
Zapfenglieds (20) der Mitnehmerstift (22) an einer
Seitenfläche der Drehtrommel (26) ansteht oder in
die Mitnehmeröffnung (28) eindringt, und dass in der
Grundstellung des Zapfenglieds (20) der Mitnehmer-
stift (22) ausserhalb der Mitnehmeröffnung (28) liegt.

4. Standschirm nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der äussere Griffteil (14) ein mit der
Griffschwenkachse (G) verbundenes Schwenkglied
(30) und eine konzentrisch und längsverschieblich
dazu angeordnete Griffhülse (32) aufweist, welche
durch ein zweites Federmittel (34) gegen die Griff-
schwenkachse (G) gedrängt wird.

5. Standschirm nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-

durch gekennzeichnet, dass die Handkurbelvor-
richtung (8) in der Ruhestellung im Wesentlichen
freidrehend ist und dadurch spontan eine nach unten
weisende Ausrichtung parallel zum Schirm-Mast (2)
annimmt.

6. Standschirm nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Magnetmittel (36) vorhanden sind,
welche eine weiche Sicherung der nach unten wei-
senden Ausrichtung bewirken.

7. Standschirm nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Betätigungsvor-
richtung (4) in eine Bedieneinheit (38) für weitere
Schirmfunktionen integriert ist.
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